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Vorwort 

I. Transport, Lieferung, Lagerung 
Lagerung und Transport: 
Geräte sind vor Nässe, Feuchtigkeit, Verschmutzung, Stößen und Beschädigungen zu schützen. 

Prüfung der Lieferung: 
Die Sendung ist nach Erhalt auf Vollständigkeit zu überprüfen. Die Daten des Gerätes sind mit den Angaben 
des Lieferscheins und der Bestellunterlagen zu vergleichen. 

Eventuell aufgetretene Transportschäden sind sofort nach Anlieferung zu melden. Später gemeldete 
Schäden können nicht anerkannt werden. 

II. Gewährleistung 
Umfang und Zeitraum einer Gewährleistung sind den vertraglichen Lieferbedingungen zu entnehmen. 

Ein Gewährleistungsanspruch setzt eine fachgerechte Montage und Inbetriebnahme nach der für das Gerät 
gültigen Betriebsanweisung voraus. Die erforderlichen Montage-, Inbetriebnahme- und Wartungsarbeiten 
dürfen nur von sachkundigen und autorisierten Personen durchgeführt werden. 

III. Allgemeine Sicherheitshinweise 
1. Ovalradzähler sind zuverlässige, hochpräzise Volumenmessgeräte und dürfen nur ihrer Zweckmäßigkeit 

entsprechend verwendet werden. Die am Typenschild angebrachten Druck- und Temperatur-
einsatzgrenzen sowie die übrigen technischen Daten der Geräte und Sicherheitshinweise müssen bei 
der Installation, Inbetriebnahme und beim Betreiben der Geräte beachtet werden. 

2. Nationale und internationale Auflagen für das Betreiben von druckbeaufschlagten Geräten und Anlagen 
sind zu beachten.  

3. Vor der Installation hat der Betreiber sicherzustellen, dass die drucktragenden Teile nicht durch den 
Transport beschädigt wurden. 

4. Die Geräte sind durch Fachpersonal zu installieren, zu betreiben und zu warten. Für die Sicherstellung 
einer ausreichenden und angemessenen Qualifikation des Personals ist der Betreiber verantwortlich. In 
Zweifelsfällen ist Rücksprache mit dem Hersteller zu halten. 

5. Der Betreiber muss sicherstellen, dass die verwendeten Werkstoffe (medienberührende Teile) des 
Gerätes gegenüber der Messflüssigkeit chemisch beständig sind. 

6. Die Dichtungen bzw. dichtenden Elemente sind mit Sorgfalt entsprechend den Vorgaben der 
Bedienungsanleitung zu handhaben. 

7. Die Anzugsmomente für die Schraubenverbindung von  Deckel u. Gehäuseunterteil, sowie für die 
Flansch-Verbindungen in der Rohrleitung sind auf Anfrage erhältlich. 

8. Entleerungsschrauben sowie alle Schraubenverbindungen der drucktragenden Teile dürfen erst gelöst 
werden, wenn sichergestellt wurde, dass der Zähler drucklos ist.  

IV. Grundlegende Sicherheitsinformationen 
Beschreibung der Symbole: 
 

 

 
Wichtige Hinweise!  
 
Bitte beachten Sie diese Hinweise sorgfältig, um ein zuverlässig funktionierendes 
System zu erhalten. Der Begleittext enthält wichtige Informationen zum Produkt, zum 
Umgang mit dem Produkt oder zu einem Abschnitt der Dokumentation, der von 
besonderer Bedeutung ist. 

 

 
WARNUNG!  
 
Die Nichtbeachtung der vorgeschriebenen Vorsichtsmaßnahmen kann zum Tod, 
schweren Körperverletzungen oder erheblichen Sachschäden führen. 
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 V. Verwendungszweck 
Verwendungszweck 
Dieser Ovalradzähler der Baureihe OP ist für die Messung des Volumens von Flüssigkeiten wie Benzin, 
Heizöl, Schmieröl, Dieselöl, Bioethanol und anderen chemischen Flüssigkeiten konzipiert. 
 
Beabsichtigter Benutzer 
Der vorgesehene Benutzer ist kein allgemeiner Benutzer. 
 

 

 
 
Der vorgesehene Benutzer darf das Gerät nicht öffnen, manipulieren oder demontieren.  
Das Gerät darf nur durch qualifiziertes Servicepersonal gewartet, gepflegt oder geöffnet 
werden. 
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1. Identifikation 
Hersteller:  Bopp & Reuther Messtechnik GmbH 

Am Neuen Rheinhafen 4 
67346 Speyer 
Telefon : +49 6232 657-0 
Telefax : +49 6232 657-505 

Produkttyp:   unmittelbarer Volumenzähler (Verdrängerzähler) 

Produktname: Ovalradzähler der Baureihe OP mit Impulsgebern AG 19/20/01-08 und / oder 
mechanischen Zählwerken E/D/M5 

Versions-Nr.:   A-DE-01225-00A 

 
2. Anwendungsbereich 
Die Mengenkontrolle flüssiger Produkte in der Mineralölindustrie, chemischen und petrochemischen Industrie 
erfordert Volumenmessgeräte, die in Konstruktion und Werkstoffausführung den besonderen 
Betriebsverhältnissen der geförderten Messstoffe angepasst sind. 

Der Anwendungsbereich für alle Ovalradzähler der Baureihe OP liegt in der Messung, Dosierung, Regelung 
und Steuerung von Flüssigkeitsmengen, Befüllung von Tankwagen, Kesselwagen und Schiffen sowie im 
Pipelinebetrieb. Ovalradzähler der Baureihe OP entsprechen all diesen Erfordernissen. Sie werden zur 
Messung von flüssigen Zwischen- und Fertigprodukten, wie Säuren, Laugen, Fetten, Ölen, Alkoholen, 
Lösungsmitteln, Dispersionen, Polymerisaten, Polykondensaten, Lacken, Farben, Klebstoffen u.ä. 
verwendet. 

Die Messung von Flüssigkeiten sehr hoher Viskosität bei niedrigem Druckverlust sei hier besonders 
hervorgehoben. Ovalradzähler der Baureihe OP gewährleisten aufgrund ihrer hohen Messgenauigkeit ein 
Höchstmaß an Qualität herzustellender Produkte. 

Ovalradzähler der Baureihe OP werden in den Nennweiten DN15 bis DN150 mm gebaut. Je nach Nennweite 
sind sie bis zum Nenndruck von PN40 einsetzbar; die max. zulässige Betriebstemperatur kann bis zu 110 C 
betragen. 

Für Ovalradzähler steht ein umfangreiches Programm an Zusatzgeräten zur Verfügung: z.B. mechanische, 
elektrische und elektronische Messwertgeber, deren Signale für Fernzählungen, Durchflussmessungen und  
-regelungen sowie zur Speisung von datenverarbeitenden Anlagen benutzt werden können. Auch zur 
Dosierung geeignete Mengenvorwahlgeräte mit passenden Ventilen unterschiedlichster Bauart und 
Arbeitsweise sind verfügbar. 

 
3. Arbeitsweise und Systemaufbau 
3.1 Messprinzip 
Ovalradzähler gehören zur Gruppe der unmittelbaren Volumenzähler für Flüssigkeiten mit beweglichen 
Trennwänden (Verdrängungszähler). Der Ovalradzähler besteht aus einem Messkammergehäuse mit zwei 
drehbar gelagerten Ovalrädern, die mit einer Verzahnung ineinandergreifen und sich in einer gegenläufigen 
Drehbewegung aufeinander abwälzen. 

Die Prinzipskizze zeigt den Bewegungsablauf beim Messvorgang.  
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Die Ovalräder fördern bei jeder Umdrehung vier, zwischen dem Ovalrad und der Messkammer, abgegrenzte 
Teilvolumina durch den Zähler. 

Zur Messung wird die Drehbewegung der Ovalräder über eine permanent magnetische Kupplung 
rückwirkungsfrei und stopfbuchsenlos aus dem Druckraum nach außen übertragen, weiterverarbeitet und als 
normiertes elektrisches Messsignal oder als Zählwerksanzeige zur Verfügung gestellt. 

 

3.2 Systemaufbau 
Die Ovalradzähler können mit den folgenden Komponenten für eine effiziente Anwendung kombiniert 
werden: 

Aufnehmer:                           Die Messwertaufnahme erfolgt über Ovalradzähler der Baureihe OP. 

Impulsgeber AG19 und AG20: 

  
 
 
Imp ulsgeber AG01-08: 

 
 
Einzeigerwerk E: 
 

         
 
 
Doppelzeigerwerk D:  
 

     
  

Der Impulsgeber AG 19 bzw. AG 20 dient zur Ansteuerung 
elektromechanischer Zählwerke, Anzeiger, Schreiber, Regler, elektronische 
Zähler, Datenverarbeitungsanlagen sowie Fernzähldruckwerke mit 
Schrittmotor. Er ist in Verbindung mit dem Ovalradzähler im Ex-Bereich 
einsetzbar bei dem eine Zündschutzart „Eigensicherheit“ gefordert wird. Sie 
sind zugelassen zum Anbau an Ovalradzählern, die im eichamtlichen Verkehr 
eingesetzt werden, wobei der Impulsgeber AG 19 nur für innerbetriebliche 
Messungen benutzt werden darf (OIML-Zertifikat: PTB-1.5-4074844 / 
Innerstaatliche Zulassung: AG 19: 411.007; AG 20: 411.005). 

  

Der Impulsgeber AG 01-08 dient zur Ansteuerung elektromechanischer 
Zählwerke, Anzeiger, Schreiber, Regler, elektronische Zähler, 
Datenverarbeitungsanlagen sowie Fernzähldruckwerke mit Schrittmotor. Er 
ist in Verbindung mit dem Ovalradzähler im Ex-Bereich einsetzbar bei dem 
eine Zündschutzart „druckfeste Kapselung“ gefordert wird. Er ist zugelassen 
zum Anbau an Ovalradzählern, die im eichamtlichen Verkehr eingesetzt 
werden (OIML-Zertifikat: PTB-1.5-4074844). 

 

Das Einzeigerwerk E dient zur mechanischen Anzeige des Volumens. Es ist 
mit einem Rollen-Summierwerk mit 6 Ziffernrollen (ohne Nullstelleinrichtung) 
ausgestattet. Das Einzeigerwerk kann mit den oben aufgeführten 
Impulsgebern kombiniert werden. Um den Einzeigeranzeiger E mit dem 
AG01-08 zu kombinieren, wird ein T-Adapter benötigt. 

 

Das Doppelzeigerwerk D dient zur mechanischen Anzeige des Volumens. 
Es ist mit einem Rollen-Summier Werk mit 6 Ziffernrollen (mit 
Nullstelleinrichtung) ausgestattet. Das Doppelzeigerwerk kann mit den oben 
aufgeführten Impulsgebern kombiniert werden. Für die Kombination der 
Doppelzeigeranzeige D mit AG01-08 wird ein T-Adapter benötigt. 
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Zahlenrollenzählwerk M5 und Varianten: 
 

    
 
 
 
 
4. Eingang 
4.1 Messgröße  
Volumen und Volumendurchfluss 
 
4.2 Messbereich 
Messbereiche für Messstoffe mit newtonschem Fließverhalten 
 
Ovalradzähler OP Baureihe 1 
Grund 

Typ 
DN Nenn- 

durchfluss 
Belastung bei 

Viskosität 
 < 0,3 mPa·s 

 
0,3 -1,5 mPa·s 1,5 -150 mPa·s bis 350 mPa·s bis 1000 mPa·s 

 
bis 3000 mPa·s 

 

l/min l/min m³/h l/min m³/h l/min m³/h l/min m³/h l/min m³/h l/min m³/h 

OP 
15 15 30 

min  
4,5 0,27 

 
5 

 
0,18 

 
3 

 
0,18 1,5 0,09 0,075 0,045 0,25 0,015 

max     
22,5 

 
1,35 

 
30 

 
1,8 

 
30 

 
1,8 15 0,9 7,5 0,45 2,5 0,15 

dauernd  
9 

 
0,54 

 
19,8 

 
1,188 

 
19,8 

 
1,188 

OP 
20  20 50 

min  
8 

 
0,3 

 
5 

 
0,3 

 
5 

 
0,3 

 
2,5 

 
0,15 

 
1,25 

 
0,075 

 
0,45 

 
0,027 

max  
40 

 
2,4 

 
50 

 
3 

 
50 

 
3 25 1,5 12,5 0,75 4,5 0,27 

dauernd  
10 

 
0,6 

 
33 

 
1,98 

 
33 

 
1,98 

OP 
32 32 100 

min  
8 

 
0,48 

 
10 

 
0,6 

 
10 

 
0,6 

 
7 

 
0,42 

 
3,5 

 
0,21 

 
1,2 

 
0,072 

max  
80 

 
4,8 

 
100 

 
6 

 
100 

 
6 70 4,2 35 2,1 12 0,72 

dauernd  
16 

 
0,96 

 
66 

 
3,96 

 
66 

 
3,96 

OP 
40 40 150 

min  
12 

 
0,72 

 
15 

 
0,9 

 
15 

 
0,9 

 
9 

 
0,54 

 
4,5 

 
0,27 

 
1,5 

 
0,09 

max  
120 

 
7,2 

 
150 

 
9 

 
150 

 
9 

90 5,4 45 2,7 15 0,9 
dauernd  

24 
 

1,44 
 

100 
 

5,94 
 

99 
 

5,94 

OP 
50 50 300 

 
min 

 
50 

 
3 

 
30 

 
1,8 

 
30 

 
1,8 

 
18 

 
1,08 

 
9 

 
0,54 

 
3 

 
0,18 

max  
250 

 
15 

 
300 

 
18 

 
300 

 
18 180 10,8 90 5,4 30 1,8 

dauernd  
100 

 
6 

 
200 

 
11,88 

 
198 

 
11,88 

Messbereiche für Kaltwasser: Spalte 0,3 - 1,5 mPa·s; für dauernde Belastung sind 50% und für max. Belastung bzw. Chargenbetrieb 70% der 
Zeile 2 (max) anzuwenden (Wasseranwendungen nur mit Edelstahl-Ausführung F.). 

  

Die Zahlenrollenzählwerke M5 und M5V dienen zur Anzeige des 
Volumens. Sie können mit Ventilsteuerung ausgerüstet werden. Die 
Zahlenrollenzählwerke M5 und M5V können mit Antrieb von unten drehbar, 
gerade oder schräg geliefert werden. Bei der Ausführung von unten ist eine 
erhöhte Anordnung der Zählwerke über dem Ovalradzähler möglich. Alle 
Ausführungen sind mit Zifferblatt senkrechtstehend oder schrägliegend 
(Pultform) lieferbar. Das Zahlenrollenzählwerk kann mit den oben 
aufgeführten Impulsgebern kombiniert werden. Für die Kombination von 
Rollenzählwerk M5 oder M5V mit AG01-08 wird ein T-Adapter benötigt. 
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Ovalradzähler OP Baureihe 2 

Grund-
Typ 

DN Nenn-
durchfluss 

 

Belastung bei 
Viskosität 

0,3-1,5 mPa·s 1,5-150 mPa·s 

l/min l/min m³/h l/min m³/h 

OP 
250 80 1666 

min 166 10 166 10 
max 1666 100 1666 100 

dauernd 1000 60 1333 80 

OP 
470 100 2500 

min 250 15 250 15 
max 2500 150 2500 150 

dauernd 1500 90 1500 90 

OP 
600 

100/ 
150 3333 

min 333 20 333 20 
max 3333 200 3333 200 

dauernd 2000 120 2000 120 

OP 
1200 150 5000 

min 500 30 500 30 
max 5000 300 5000 300 

dauernd 3000 180 3000 180 

Messbereiche für Kaltwasser: Spalte 0,3 - 1,5 mPa·s; für dauernde Belastung sind 50% und für max. Belastung bzw. Chargenbetrieb 70% der 
Zeile 2 (max) anzuwenden (Wasseranwendungen nur mit Edelstahl-Ausführung F55). 

 
 
5. Ausgang 
5.1 Ausgangssignal 
5.1.1 Impulsgeber AG19, AG20 und AG01-08 
AG19 und AG20  
Der Impulsgeber besteht aus einem bzw. zwei verschleißfreien, induktiven Sensoren mit NAMUR-Ausgang 
und einer Schlitzscheibe. Durch die direkt vom Sensor gelieferten NAMUR-Signale ist keine 
Verstärkerelektronik nötig. Diese NAMUR-Signale werden in geeigneten Durchflussrechnern verarbeitet und 
ausgewertet. 
Technische Daten: 

max. Zahl der Steuerfahnen 32 
max. zulässige Umdrehungszahl 350/min 
max. Impulsfrequenz 356 Hz abhängig von der Zählerbauart 
zul. Umgebungstemperatur siehe Pkt. 7.2.2 
Schutzart für Gehäuse siehe Pkt. 7.2.4 
Schutzart für Steuerkopf siehe Pkt. 7.2.4 
Ex-Schutz siehe Anhang 
anzuschließende Geräte entspr. DIN EN 60947-5-6 (NAMUR) und Ex-Zulassung 

Impulsgeber AG 01-08 
Der Impulsgeber besteht aus einem verschleißfreien Open-Collector mit NPN-Ausgang. Die vom 
Impulsgeber gelieferten Signale können ohne weitere Verstärkung in geeigneten Durchflussrechnern 
verarbeitet und ausgewertet werden. 

Technische Daten: 

Anzahl der Impulse pro Umdrehung 200 
max. zulässige Umdrehungszahl 600/min 
max. Impulsfrequenz 1,852 kHz abhängig von der Zählerbauart  
zul. Umgebungstemperatur siehe Pkt. 7.2.2 
Schutzart siehe Pkt. 7.2.4 
Ex-Schutz siehe Anhang 
anzuschließende Geräte entspr. Ex-Zulassung 
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5.1.2 Mechanisches Zahlenrollenzählwerk M5 mit Varianten 
Zahlenrollenzählwerk M5 
Das Gerät ist mit einem fünfstelligen Zahlenrollensatz ausgerüstet, der die Maßeinheit zählt und anzeigt. 
Eine 6. Zahlenrolle ist durch eine Blende abgedeckt. Nach Beendigung der Messung und Betätigen des 
Nullstellhebels öffnet sich diese Blende und der Teilstrichwert der 5. Zahlenrolle wird an dieser Stelle als 
Ziffer angezeigt. Nach Ablesung des Messwertes wird abermals der Nullstellhebel betätigt. Die Zahlenrollen 
werden auf 0 zurückgestellt, die 6. Dekade wird wieder abgedeckt. Das Gerät ist für eine neue Messung 
bereit. Ein achtstelliger, nicht nullstellbarer Summierzähler addiert parallel sämtliche Anzeigen des 
Zahlenrollensatzes. 

Zahlenrollenzählwerk M5V mit Voreinstellwerk 
Der Anbau des Voreinstellwerkes gestattet die Vorwahl und Abgabe einer max. fünfstelligen Menge. Es ist 
an das vorab beschriebene Zahlenrollenzählwerk M5 unten angebaut. Die Mengeneingabe erfolgt über 
Drucktasten nach Betätigung des Nullstellhebels (rote Markierung). Die Einstellstufe entspricht immer 1/10 
des Umlaufwertes der schnellst laufenden Zahlenrolle im Zahlenrollenzählwerk M5. Während der Abgabe 
bleibt der eingestellte Wert erhalten. Die Abschaltung erfolgt in 4 Stufen bei den Zahlenwerten 20, 10, 3 und 
Erreichen des Sollwertes. Die Schaltbewegung kann rechts und / oder links vom Gehäuse abgenommen 
werden. Wiederkehr der ursprünglich eingestellten Menge nach Nullstellung (wichtig bei Kannen- oder Fass-
befüllung). Stopptaste zum Unterbrechen des Messvorganges. Durch erneutes Einschalten am 
Bedienungshebel kann die Messung zu Ende gebracht werden. 

 
IG2 (Impulsgeber, 2-kanalig) 
Die angeführten Zahlenrollenzählwerke können mit einem integrierten zweikanaligen Impulsgeber 
ausgerüstet werden. 
2 Schlitzinitiatoren vom Typ SJ 3,5-N in Verbindung mit einer Fahnenscheibe (10 Fahnen) bilden das 
Impulsgebersystem mit eigensicherem Steuerstromkreis nach NAMUR. Es ist innerhalb des 
Zählwerksgehäuses untergebracht, wird vom Kupplungszahnrad angetrieben und besitzt eine 
Rücklaufsperre, die bei Rücklauf des Zählwerkes eine Impulsgabe verhindert. 
Pro Teilstrich der schnellst laufenden Zahlenrolle im M5 wird je 1 Impuls pro Geber ausgelöst. Die beiden 
Impulse werden in verschobener Phase abgegeben, wobei der 2. Impuls etwa in der Mitte der Impulslänge 
des 1. Impulses ausgelöst wird. 
Auf Wunsch kann zusätzlich ein Kupplungsschalter KSN, ausgeführt als Näherungsschalter nach Namur 
(Typ NJ 1,5-6,5-N), eingebaut werden. 
Die Anschlussleitung ist auf den Klemmenkasten an der Gehäuserückwand zu führen. 

 
Die folgende Tabelle enthält Informationen über die Daten des Ovalradzählers. 
 

Grundtyp Zahlenrollenzählwerk M5 Mengeneinstellwerk V 
rückstellbares Rollenzählwerk Rollensummierwerk 

Endstand Anfangsrolle 
1 Umdrehung 

Anfangsrolle 
kleinste 
Teilung 

Endstand 
kleinste 

ablesbare 
Menge 

Einstellstufe Einstell-
menge 

OP 15 
OP 20 
OP 25 
OP 32 
OP 40 
OP 50 

99999 l 10 l 0,1 l 99999999 l 1 l             1 l 99999 l 

OP 250 
OP 470 
OP 600 
OP 1200 

999,99 m³ 0,1 m³ 0,001 m³ 999999,99 m³ 0,01 m³ 0,01 m³ 999,99 m³ 

 
 
5.1.3 Mechanisches Einzeigerwerk E und Doppelzeigerwerk D 
Beide Ausführungen (E und D) sind mit nicht rückstellbarem Rollenzählwerk für fortlaufende Summierung 
(Rollen-Summierwerk mit 6 Ziffernrollen) lieferbar. Das Doppelzeigerwerk ist auch mit einem rückstellbaren 
Zählwerk erhältlich. 
Der Zählerkopf ist in den Varianten senkrechtstehend, schrägliegend oder waagerecht ausführbar. 
Die folgende Tabelle enthält Informationen über die Daten des Ovalradzählers. 
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Grundtyp Einzeigerwerk E Doppelzeigerwerk D 

Zeigerzählwerk Rollensummierwerk Zeigerzählwerk Rollensummierwerk 

Zifferblatt 
Einteilung 

kleinste 
ablesbare 

Menge 
Endstand 

kleinste 
ablesbare 

Menge 

Zifferblatt 
Einteilung 

kleinste 
ablesbare 

Menge 
Endstand 

kleinste 
ablesbare 

Menge 

OP 15 
OP 20 
OP 32 

0-10 l 0,1 l 999990 l 10 l 0-10  l; 0-500 l 0,1 l 999999 l 1 l 

OP 40 
OP 50 
OP 250 

0-100 l 1 l 9999900 l 100 l 0-100  l; 0-5000 l 1 l 9999900 l 10 l 

OP 470 
OP 600 
OP 1200 

0-1 m³ 0,01 m³ 99999 m³ 1 m³ 0-1  m³; 0-50 m³ 0,01 m³ 99999,9 m³ 0,1 m³ 

 
 
5.2 Elektrische und thermische sicherheitsrelevante Daten 
 
siehe Anhang EG-Baumusterprüfbescheinigungen 
 
 
6. Kennwerte 
6.1 Referenzbedingungen 
Die Kalibrierung der Ovalradzähler erfolgt auf eichamtlich überwachten Prüfständen.  
Druck: 2 bis 7 bar 
Temperatur: 20° bis 30°C 
 
6.2 Messabweichung 
Lin. ± 0,3% bis ± 0,5% vom Messwert (abhängig von der Produkteigenschaft und vom Messbereich) 
 
6.3 Wiederholbarkeit 
< 0,02% 
 
6.4 Einfluss der Messstofftemperatur 
vernachlässigbar 
 
 
7. Einsatzbedingungen 
7.1 Einbaubedingungen 
 
7.1.1 Einbauhinweise  
 

 

 
Vor der Montage und Inbetriebnahme ist die Betriebsanweisung zu lesen und zu 
beachten. 
Vor Montage bzw. Demontage des Gerätes muss das System drucklos und 
ausgekühlt sein. 
 

7.1.1.1 Allgemeine Hinweise 
• Nur ausgebildetes Fachpersonal, das vom Anlagenbetreiber autorisiert wurde, darf Montage, elektrische 

Installationen, Inbetriebnahme, Wartungsarbeiten und Bedienung durchführen. Sie müssen die 
Bedienungsanweisung gelesen und verstanden haben und deren Anweisung unbedingt befolgen. 

• Bopp & Reuther Messtechnik Ovalradzähler sind Präzisionsvolumenmessgeräte. Zum Schutz vor 
Fremdkörpern sind Ein- und Ausgangsstutzen verschlossen. Schutzkappen erst unmittelbar vor dem 
Einsatz entfernen. 
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• Am Ovalradzähler angegebene Betriebsdaten einhalten. Angaben in Auftragsbestätigung und 
Ausführungsblatt beachten. Einsatz bei anderen Betriebsdaten nur nach Rückfrage unter Angabe der 
Seriennummer. 

• Ovalradzähler im Allgemeinen in die Druckleitung hinter der Pumpe einbauen. (ca. 3 m Flüssigkeitssäule 
Druckverlust bei Nenndurchfluss). 

• Ovalradzähler so einbauen, dass er auch im Stillstand vollständig mit Flüssigkeit gefüllt bleibt. 
• Zur Vermeidung von Messfehlern durch Gaseinschlüsse oder Verschmutzung etc., muss der Anwender 

entsprechende Vorsorge (Gasabscheider, Siebkorbfilter) treffen. 

7.1.1.2 Einbau 
• Rohrleitung von Fremdkörpern freimachen. Leitung durchspülen, dabei anstelle des Ovalradzählers ein 

Passstück einbauen. 
• Schutzkappen auf Ein- und Ausgangsstutzen des Ovalradzählers erst unmittelbar vor dem Einbau 

entfernen. Während des Einbaus muss das Eindringen von Fremdkörpern verhindert werden. 
• Durchflussrichtung: Pfeil auf dem Ovalradzählergehäuse beachten.  
• Gehäusedeckel des Ovalradzählers muss senkrecht stehen, damit die Ovalradachsen waagrecht liegen, 

unabhängig von der Lage der Rohrleitung. 
• Ovalradzähler spannungsfrei in die Rohrleitung einbauen. 
 
Der Messwertaufnehmer kann zusammen mit dem Impulsgeber der Baureihe AG 19/20 nach der 
Zündschutzart "Eigensicherheit" und mit dem Impulsgeber AG 01-08 nach der Zündschutzart „druckfeste 
Kapselung“, unter Berücksichtigung der jeweiligen Ex-Zulassung (siehe Anhang), im Ex-Bereich eingesetzt 
werden. 
 
AG19, AG20 und IG2:      II 2 G Ex ia IIC T6 
AG01-08:       II 2 G Ex d IIB T6 Gb 
Kupplungsschalter KSN:     II 2 G Ex ia IIC T6 
 
Der EMV-Schutz kann nur mit abgeschirmten Leitungen gewährleistet werden. Die Abschirmung muss in 
den Metall-PG-Verschraubungen aufgelegt werden. 
 
 
7.1.2 Anfahrbedingungen   

 

 

 

• Ovalradzähler mit langsam steigendem Durchfluss anfahren. 

• Bei Messanlagen für zähflüssige Messstoffe, die beheizt werden müssen, ist 
rechtzeitig vor Inbetriebnahme die Beheizung von Ovalradzähler, Filter und 
Rohleitung einzuschalten. Dann mit langsam steigendem Durchfluss anfahren. 

 

 
 
7.2 Umgebungsbedingungen 
 
7.2.1 Umgebungstemperatur 
-10°C bis +70°C 
 
7.2.2 Umgebungstemperaturgrenze 
OP mit AG19 und / oder AG20:    -25°C bis +90°C 
OP mit AG01-08:     -25°C bis +60°C 
OP mit M5 mit Varianten:    -20°C bis +60°C 
OP mit Zeigerwerke:     -20°C bis +110°C 
 
7.2.3 Lagerungstemperatur 
OP:               -20°C bis +70°C 
Impulsgeber:                -25°C bis +70°C 
Zahlenrollenzählwerke M5:             -20°C bis +70°C 
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Zeigerwerke:              -20°C bis +110°C 
 
7.2.4 Schutzart 
OP mit AG19 oder/und AG20:    IP54 
OP mit AG01-08:     IP54 
OP mit Zahlenrollenzählwerk M5 und Varianten:  IP54 
OP mit Zeigerwerke:     IP54 
nach IEC 529 / EN 60529 
 
7.2.5 Elektromagnetische Verträglichkeit 
Gilt nur für Geräte mit Impulsgebern: 
entsprechend EMV Richtlinie 2014/30/EU, DIN EN 61000-6-2, DIN EN 61000-6-3 
Nur bei geschlossenem Elektronikgehäuse ist die "elektromagnetische Verträglichkeit" gewährleistet. 
Bei geöffnetem Elektronikgehäuse können durch EMV - Einstrahlung Störungen auftreten. 
7.3 Prozessbedingungen 
 
7.3.1 Messstofftemperatur 

Grundtyp Impulsgeber Zahlenrollen-
zählwerk 

M5 

Zeigerwerke 
E/D Verlängerung Sonder-

toleranzen 

Messstoff- 
temperatur 

°C AG19 / AG20 AG01-08 

OP 15 
OP 20 
OP 32 
OP 40 
OP 50 

●      -10…90 
 ●     -10…70 
  ●    -10…110 
   ●   -10…110 

OP 250 
OP 470 
OP 600 
OP 1200 

●      -10…60 
●     ● -10…90 
●    ● ● -10…110 
 ●     -10…60 
 ●    ● -10…70 
  ●    -10…60 
  ●   ● -10…110 
   ●   -10…60 
   ●  ● -10…110 

 
7.3.2 Aggregatzustand 
Geeignet für flüssige Messstoffe 
 
7.3.3 Viskosität 
OP Baureihe 1: 0,3 - 3000 mPa·s 
OP Baureihe 2: 0,3 - 150 mPa·s 
 
7.3.4 Messstofftemperaturgrenze 
-10° bis +110°C (abhängig vom gewählten Impulsgeber bzw. Anzeige, siehe 7.3.1) 
 
7.3.5 Messstoffdruckgrenze 
Abhängig vom Prozessanschluss (siehe Pkt. 8.4) 
Ovalradzähler OP Baureihe 1 

Werkstoffausführung 
Grundtyp 

OP15 OP20 OP32 OP40 OP50 

F PN 40 PN 40 PN 40 PN 40 PN 40 
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Ovalradzähler OP Baureihe 2 

Werkstoffausführung 
Grundtyp 

OP250 OP470 OP600 OP1200 

C23 
PN 20 

 
PN 20 

 
PN 20 

 
PN 20 

 C25 
F55 

 

 
 
7.3.6 Durchflussgrenze 

max. 
Durchfluss 

Grundtyp 
OP15 OP20 OP32 OP40 OP50 OP250 OP470 OP600  OP1200 

l/min 30 50 100 150 300 1666 2500 3333 5000 
 
 
7.3.7 Druckverlust 

Angabe für 
Wasser 

Grundtyp 
OP15 OP20 OP32 OP40 OP50 OP250 OP470 OP600  OP1200 

bar <0,3 <0,3 <0,25 <0,3 <0,25 <0,4 <0,45 <0,45 <0,45 
 
 

 

 
Bei Temperaturen höher 50°C ist der maximale Druck entsprechend dem Nenndruck 
nach den Tabellen „Druck-/Temperatur-Zuordnung“der Flanschnorm DIN EN 1092 zu 
reduzieren. 

 

 
Bei Temperaturen höher 50°C ist der maximale Druck entsprechend dem Nenndruck 
nach den Tabellen „Druck- / Temperaturzuordnung“ der Flanschnorm DIN EN 1092 
zu reduzieren. 
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8. Konstruktiver Aufbau 
8.1 Bauform / Maße 
 
Für Ovalradzähler der Typenreihe OP mit mechanischen Zeigerwerken oder Zahlenrollenzählwerk M5 und 
optional mit Impulsgebern AG19, AG20 bzw. AG01-08 
 

Grundtyp OP15 OP20 OP32 OP40 OP50 OP250 OP470 OP600 OP1200 
Baulänge L 170 170 220 300 325 550 650 650 800 
Maße H1 262 265 275 285 292 418 479 484 481 

H2 342 345 355 365 372 498 559 564 561 
H3 387 390 400 410 417 543 604 609 606 
H4 392 395 405 415 422 548 609 614 611 
H5 421 424 434 444 451 577 638 643 640 
H6 397 400 410 420 427 553 614 619 616 
H7 466 469 479 489 496 622 683 688 685 

Maß h 51 53 65 95 110 176 253 258 280 
Maß ØD 144 128 170 225 250 405 405 480 615 

dargestellt Baureihe 2 

 
 
 
 
Bei Zählern mit Impulsgeber AG19, AG20, AG01-08 oder Verlängerung ändern sich die Maße H1 bis H7 wie 
folgt: 
 

- Impulsgeber AG 19   + 115 mm 
- Impulsgeber AG 20   + 115 mm 
- Impulsgeber AG 01-08  + 190 mm 
- Verlängerung    + 300 mm 

 
 

L h H 1

20

H 2

18
5

H 3

H 4H 5H 4

254

80
18

0

84
13

8

26
0

22
2

13
8

31
023

0

H 5

28
0

109

13
8

50254

31
8

H 7H 6

18
0 28

0

31
023

0

50

80
80

13
8

79

30
2

16
4

H 6 H 7

13
8

109

Ø
D

Ø
D

Ø
D

Ø
22

0

16
5

16
4

81

24
5

Beispiel: 
OP 250 mit Doppelzeigerwerk D, Verlängerung 
und Impulsgeber AG19 
Gesamthöhe (H1+h) + Zusatzmaße =  
418 +300+ 115 = 833 mm 



OP mit Impulsgebern und mechanischen Zählwerken Bedienungsanleitung 
 
 

Seite 16 von 32 Änderungen vorbehalten A-DE-01225-00Rev.A 
 

Bopp & Reuther  
Messtechnik GmbH 

 

Für Ovalradzähler der Baureihe OP nur mit Impulsgeber AG19, AG20 oder AG01-08 gelten folgende 
Baumaße 
 

Grundtyp OP15 OP20 OP32 OP40 OP50 OP250 OP470 OP600 OP1200 
Baulänge L 170 170 220 300 325 550 650 650 800 
Maße H1 245 248 258 264 271 401 462 467 464 

H2 175 178 188 194 201 331 392 397 394 
Maß h 51 53 65 95 110 176 253 258 280 
Maß ØD 144 128 170 225 250 405 405 480 615 

dargestellt Baureihe 2 

 
 
8.2 Gewichte 
 

Grundtyp OP15 OP20 OP32 OP40 OP50 OP250 OP470 OP600 OP1200 
Gewicht 
(in kg) 
ca. 

E/D 12 14 19 32 41 112 157 287 387 
M5 17 19 24 37 46 117 162 292 392 
M5B 20 22 27 40 49 120 165 295 395 
M5V 20 22 27 40 49 120 165 295 395 
M5BV 23 25 30 43 52 123 168 298 398 
AG19/20 12 14 19 32 41 112 157 287 387 
AG01-08 11 13 18 31 40 111 156 286 386 

 

 

 
Alle in der obigen Tabelle genannten Gewichte sind ein Näherungswert.  
Diese können jedoch für die Ovalräder in den jeweiligen Zählern verwendetes Material 
variieren. 

 
 
8.3 Werkstoff 
 

Werkstoffausführung 
Baureihe 1 Baureihe 2 

F C23 C25 F55 
Messkammer CrNiMo C-Stahl C-Stahl CrNiMo 
Gehäuse CrNiMo C-Stahl C-Stahl CrNiMo 
Ovalräder CrNiMo Leichtmetall CrNiMo CrNiMo 
Gleitlager Hartkohle Hartkohle Hartkohle Hartkohle 

 

 
 
 
 

h H 1

Ø
D

L h H 2

Ø
D

L

Ø
16

0

 

 
 

Wasseranwendungen nur mit Werkstoffausführungen F oder F55! 
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8.4 Prozessanschluss 
 

Grundtyp OP15 OP20 OP32 OP40 OP50 OP250 OP470 OP600 OP1200 
DIN / UNI 15 20 32 40 50 80 100 100 150 150 
ANSI ½“ ¾“ 1¼“ 1½“ 2“ 3“ 4“ 6“ 6“ 6“ 

 
 
8.5 Elektrischer Anschluss 
 
AG19 und AG20 

anzuschließende Geräte entspr. DIN EN 60947-5-6 (NAMUR) und Ex-Zulassung 

Steuerleitung 
max. bis 50 Ohm / Ader 
AG19: 2-adrig, abgeschirmt 
AG20: 4-adrig, paarweise verdrillt 

Kabelanschluss M20x1,5 
 

 
 

                                        
 

 
AG01-08 

anzuschließende Geräte entspr. Ex-Zulassung 
Steuerleitung 4-adriges Kabel angebaut  

Spannungsversorgung 
5-24 V DC 
+ : Grün 
- : Braun 

Stromaufnahme 10-30mA 
Ausgangsstrom max. 30mA 
Impulsausgang Kanal 1: K1 

Kanal 2: K2 
 

 

AG19 AG19(D) 
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IG2 

anzuschließende Geräte entspr. DIN EN 60947-5-6 (NAMUR) und Ex-Zulassung 

Steuerleitung max. bis 50 Ohm/Ader 
2-adrig, abgeschirmt 

Kabelanschluss M20x1,5 
 

 
 
KSN 

anzuschließende Geräte entspr. DIN EN 60947-5-6 (NAMUR) und Ex-Zulassung 
Steuerleitung 2-adriges Kabel angebaut  

 

 
 

 

 

 
Bei der Installation im explosionsgefährdeten Bereich sind die jeweils nationalen 
Errichtungsbestimmungen zu beachten (für Deutschland: EN 60079-14 bzw. VDE 
0165). 
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Die obige Abbildung zeigt eine Gesamtansicht des 
Impulsgebers AG01- 08, der bei OP-Zählern verwendet wird. 

5 – 24VDC 
+ 
- 
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9. Anzeige  
Einzeigerwerk E: 
Das Einzeigerwerk E dient zur mechanischen Anzeige des Volumens. Es ist mit einem Rollen-Summierwerk 
mit 6 Ziffernrollen (ohne Nullstelleinrichtung) ausgestattet. Das Einzeigerwerk kann mit den Impulsgebern 
AG19, AG20 bzw. AG01-08 kombiniert werden.  
 
Doppelzeigerwerk D: 
Das Doppelzeigerwerk D dient zur mechanischen Anzeige des Volumens. Es ist mit einem Rollen-
Summierwerk mit 6 Ziffernrollen (mit Nullstelleinrichtung) ausgestattet. Das Doppelzeigerwerk kann mit den 
oben aufgeführten Impulsgebern kombiniert werden. 
 
Zahlenrollenzählwerk M5 und Varianten: 

Die Zahlenrollenzählwerke M5 und M5V dienen zur Anzeige des Volumens. Sie können mit Ventilsteuerung 
ausgerüstet werden. Die Zahlenrollenzählwerke M5 und M5V können mit Antrieb von unten drehbar, gerade 
oder schräg geliefert werden. Bei der Ausführung von unten ist eine erhöhte Anordnung der Zählwerke über 
dem Ovalradzähler möglich. Alle Ausführungen sind mit Zifferblatt senkrechtstehend oder schrägliegend 
(Pultform) lieferbar. Das Zahlenrollenzählwerk kann mit den Impulsgebern AG19, AG20 bzw. AG01-08 
kombiniert werden. 

 
10. Typenschild / Details  
Das Typenschild des OP-Zählers besteht aus den folgenden Informationen wie unten dargestellt. Je nach Art 
des Messgeräts / der Anwendung können die auf dem Typenschild angegebenen Inhalte variieren. In jedem 
Fall ist es ratsam zu prüfen, ob die auf dem Typenschild des Durchflussmessers angegebenen 
Informationen den Anforderungen Ihrer Installation entsprechen. Es liegt auch in der alleinigen 
Verantwortung des Benutzers sicherzustellen, dass die örtlichen Vorschriften eingehalten werden. 
Beispiel: 

 
 

Die Angaben auf dem Typenschild des Impulsgebers, der für den OP-Zähler verwendet wird, bestehen aus 
den nachstehenden Informationen, wie unten dargestellt. Je nach Typ des verwendeten Impulsgebers 
können die Angaben auf dem Typenschild variieren. 
 
Beispiel: 
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Anhang 
A. Fehlersuche und Störungsbehebung 
 
Der Ovalradzähler mit Impulsgebern und mechanischen Zählwerken arbeitet wartungsfrei. Sollte eine 
Störung auftreten, oder besteht der Verdacht auf eine falsche Messung, bietet die nachfolgende Anleitung 
Hilfe bei der Erkennung der Ursache möglicher Fehler und Hinweise zu deren Beseitigung. 

 

 

 
Bei Arbeiten an den elektrischen Anschlüssen sind die örtlichen Vorschriften sowie 
alle Sicherheitshinweise in dieser Betriebsanweisung zu beachten 

 

Bei Ex-Geräten sind außerdem alle Angaben und Vorschriften aus der Ex-Dokumentation zu beachten. Im 
Folgenden werden mögliche Fehler beschrieben, und die notwendigen Maßnahmen zur Abhilfe erklärt.  

 

 

 

Kann der Fehler des Gerätes nicht gefunden werden, muss der Service von Bopp & 
Reuther Messtechnik hinzugezogen, oder das Gerät zur Reparatur ins Stammhaus 
nach Speyer geschickt werden (siehe Anhang B2). 
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B. Wartung, Reinigung, Ändern der Anzeige 
B.1 Wartung, Reinigung 
Um die maximale Effizienz der Bopp & Reuther Messtechnik Produkte zu erreichen, ist es immer ratsam, die 
vom Hersteller gelieferten Originalersatzteile zu verwenden. Dies gewährleistet maximale Sicherheit, 
bessere Haltbarkeit und beste Arbeitsbedingungen für die Messgeräte und ihr Zubehör. Wir weisen darauf 
hin, dass wir bei der Verwendung von Nicht-Original-Ersatzteilen keine Haftung übernehmen. 
 
Bei Außerbetriebsetzung über längere Zeit ist der Ovalradzähler auszubauen, gründlich zu reinigen und mit 
säurefreiem Öl zu konservieren. Bei Ovalradzählern für flüssige Nahrung ist die Konservierung verboten. 
Ein- und Ausgangsstutzen sind mit Schutzkappen zu versehen. Es ist darauf zu achten, dass die 
Ovalradzähler in einem trockenem Raum gelagert werden. 
 
 
B.2 Reparaturen, Gefahrenstoffe 
Folgende Maßnahmen müssen ergriffen werden, bevor Sie den Ovalradzähler zur Reparatur an die  
Bopp & Reuther Messtechnik einsenden: 
• legen Sie dem Gerät in jedem Fall eine Notiz mit der Beschreibung des Fehlers, der Anwendung sowie 

der chemisch-physikalischen Eigenschaften des Messmediums bei (Formular siehe Anhang C1). 
• entfernen Sie alle anhaftenden Mediumsreste. Beachten Sie dabei besonders Dichtungsnuten und 

Ritzen, in denen Mediumsreste haften können. Dies ist besonders wichtig, wenn das Medium 
gesundheitsgefährdend ist, z. B. ätzend, giftig, krebserregend, radioaktiv, usw. 

• Wir bitten Sie von einer Rücksendung abzusehen, wenn es Ihnen nicht mit letzter Sicherheit möglich ist, 
gesundheitsgefährdende Stoffe vollständig zu entfernen. 

Kosten, die aufgrund mangelhafter Reinigung des Gerätes für eine eventuelle Entsorgung oder 
Personenschäden (Verätzungen usw.) entstehen, werden dem Betreiber in Rechnung gestellt. 
 
 
Bei Störungen am Ovalradzähler wenden Sie sich bitte an unseren Kundendienst: 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
C. Dekontaminationserklärung 

Bopp & Reuther Messtechnik GmbH 
Service  
Am Neuen Rheinhafen 4 
67346 Speyer, Deutschland 
Tel.:          +49 6232 657-420 
Mobil-Nr.: +49 15115233023  
Fax:          +49 6232 657-561 
Email:        service@bopp-reuther.com 

mailto:service@bopp-reuther.com
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D. Bescheinigungen 
 
D.1.1 Schlitzinitiator SJ.(AG19/20 und IG2): EG-Baumusterprüfbescheinigung PTB 
99 ATEX 2219 X 
siehe Homepage: https://www.bopp-reuther.com/de/download/ Explosionsschutz-Zertifikate Fremdfirmen 
 
D.1.2 Impulsgeber  AG01-08: EG-Baumusterprüfbescheinigung PTB 99 ATEX 2219 X 
siehe Homepage: https://www.bopp-reuther.com/de/download/ Explosionsschutz-Zertifikate Fremdfirmen 
 
D.1.3 Näherungsschalter NJ (KSN): EG-Baumusterprüfbescheinigung PTB 99 ATEX 
2048 X 
siehe Homepage: https://www.bopp-reuther.com/de/download/ Explosionsschutz-Zertifikate Fremdfirmen 
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D.2. Druckgeräterichtlinie 
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D.3. EU-Konformitätserklärung  
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Unser Produktportfolio: 
 
Volumendurchflussmessgeräte: 

• Ovalradzähler 
• Turbinenradzähler 
• Magnetisch-induktive Durchflussmessgeräte 

 
Massendurchflussmessgeräte: 

• Wirbelzähler 
• Kompakte Blenden 
• Coriolis-Massen-Durchflussmessgerät 

 
Dichte- und Konzentrationsmessgeräte 
 
Dosiermesstechnik 

• Magnetisch-induktives Durchflussmessgeräte 
• Coriolis-Massedurchflussmessgeräte 
• Ovalradzähler 
• Dosiersteuerungssysteme 

Energiemesstechnik 
 
Zubehör 

• Auswerteelektroniken 
• Mechanische Anzeigen 
• Impulsgeber 
• Filter, Gasabscheider 

 
Mess- und Prüfsysteme 
 
Konformitätsbewertung nach der MID-Richtlinie 2014/32/EU 
  
Kundendienst 
 
 
 
 
 
 
 

Bopp & Reuther Messtechnik GmbH 
Am Neuen Rheinhafen 4 
67346 Speyer  
Deutschland 
Tel.:  +49 6232 657-0     
Fax:  +49 6232 657- 505                                              
Email:  info@bopp-reuther.com                                                                                                                                     
https://www.bopp-reuther.com   

mailto:info@bopp-reuther.com
https://www.bopp-reuther.com/
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